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unitransfer, die Forschungs- und Technologiekontaktstelle der Leibniz Universität
Hannover, ist neuer Partner in einem von der Europäischen Union (EU) geförderten
Projekt. Das Vorhaben "Making Progress and Economic enhancement a Reality for Small-
to-Medium Enterprises" (MaPEeR SME) will umfassende Einblicke in die Konzeption und
Umsetzung von bereits vorhandenen Forschungs- und Innovationsprogrammen für kleine
und mittlere Unternehmen geben. Dabei wollen die Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftler insbesondere die Perspektive von Unternehmen in den Mittelpunkt
stellen, um zu ermitteln, in welcher Weise die Firmen von der universitären Forschung
profitieren.

Während einer Laufzeit von 24 Monaten wird MaPEeR SME nationale und regionale Förderprogramme für

kleinere und mittlere Unternehmen aus den 27 EU-Mitgliedsstaaten sowie Bosnien und Herzegowina

analysieren und Unternehmensverbände sowie Interessensvertreter von kleinen und mittleren Unternehmen

für Hintergrundinformationen und Befragungen in die Analyse einbeziehen. Einen besonderen Schwerpunkt

werden Förderprogramme für Kooperationen zwischen Unternehmen und einem wissenschaftlichen Partner

bilden. unitransfer ist zusammen mit dem Steinbeis-Europa-Zentrum in Stuttgart für die Analyse von

Förderprogrammen in Deutschland zuständig.

Hintergrund des Projekts ist das Bestreben der Europäischen Union, kleine und mittlere Unternehmen stärker

zu unterstützen und Förderprogramme zur Steigerung von Forschung, Entwicklung und Innovation in

Unternehmen in das Zentrum von politischen Entscheidungen in den Mitgliedstaaten zu rücken.

Um Wirtschaftsförderer, Förderprogramm-Manager und Unternehmen und ihre Einschätzung zu der Wirkung

von Forschungs- und Innovationsförderprogrammen einzubeziehen, wird unitransfer zusammen mit den

Projektpartnern eine Reihe von nationalen und internationalen Veranstaltungen organisieren. Das Feedback der

Teilnehmer wird von den Projektpartnern erfasst, analysiert und allen Interessierten anschließend zur

Verfügung gestellt. Weitere Informationen über das MaPEeR SME-Projekt gibt es auch im Internet unter

http://www.tt.uni-hannover.de.

unitransfer, die Forschungs- und Technologiekontaktstelle der Leibniz Universität Hannover, ist

Ansprechpartner für Unternehmen, Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler im Bereich Technologietransfer

an der Universität. Gerade kleine und mittlere Unternehmen ohne eigene Forschungsabteilung bekommen so

einen schnellen Zugang zu neuen Entwicklungen, wodurch sie ihre Wettbewerbsfähigkeit verbessern. Für

Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler findet unitransfer Wirtschaftspartner, die Entwicklungen praktisch

erproben und anwenden. Unternehmensgründer aus den hannoverschen Hochschulen erhalten hier

Unterstützung.

Kontakt

Cora Ziegenbalg, unitransfer
Tel.:  0511 762 5406 

E-Mail: cz(at)tt.uni-hannover.de
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